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Zeichenerklärung

Ein Stern (*) an Stelle einer Zabl bedeutet, daß die Zahlenangabe nicht vor-

handenist.

Ein Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, dab die Zablenangabe vniebt

möglich ist.

Ein Strich () an Stelle einer Zabl bedeutet Null (uichts).

Eine Null (O oder 0,O usw.) an Stelle einer sonstigen Zabl bedeutet eine Gröbe,

die Cleiner als die Halfte der verwendeten Zäbleinbeit ist.

lahresmittel und Summen

Fur ganze Zeitraume (Jahrfünfte, Jahrzehnte usw.) sind in der Regel nicht

die Summen, sondern die Durchschnittszahlen angegeben, dawit die Vergleich⸗

barkeit mit den Einzeljahren ohne Umrechnung gewabrt ist. In dieésem Falle trennt

ein Schrägstrich () die beiden Endjabre,

Summen für ganze Zeitraume sind erkenntlieb durch einen Bindestrich (—)

zwischen den beiden Endjabren.
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Detailhandel mit Lebensmitteln

und mittelständische Selbsthilfe-Organisationen

Weitere Ergebnisse der Kantonalen Betriebszäblung vom 15. Oktober 1934

Die Zählkarte zur Statistik des Detailhandels mit Lebensmitteln
(vom 15. Oktober 1934) enthielt u. a. die Frage nach der Mitgled-
schaft der Geschäftsinbaber bei PRPinkaufsvereinigungen und
Berufsverbaänden. Vnter Ausschaltung aller sonst noch denk-

baren Zielsetzungen etwa betriebswirtschaftlicher Art stellt sich der
vorlegende Bericht die Aufgabe zu zeigen, wie weit sich der Ge—
danke organisierter Selbsthilfe des kaufmännischen bzw. ge-
werblichen Mittelstandes in dom von uns untersuchten Zweig des
Deôétailhandels durchgesetzt hat.
Um eéinen Béegriff von der organisatorischen Vielgliedrigkeit zu

geben, mit der wir es hier zu tun haben, stellen wir eine Tafeél der

Beérufsverbände und Einkaufsvereinigungen voran (S. 6). Sie enthält

nur diejenigen Organisationen, die für den seIsStändigen Lebens-

mitteldetailhàndler (genauer: den persnlichen Inhaber einer
Unternebmung des Lebensmitteldetailhandels) in Betracht Kommen,
in unserem Kanton tatsächlich Mitgleder besitzen und in den fol-
genden Tabellen berücksichtigt sind.“ Sie umfabt fast ausschleblich
Verbünde und Organisationsgebilde, die in der Dachorganisation des
Schweizerischen Gewerbeverbandes — dessen satzungsgemäber
Zweck bekanntlich darin besteht, „das Wohl des selbständigen ge-
werblichen Mttelstandes in Handwerk, Inlandindustrie und Handel
zu wahren und zu fördern“ — zusammengefabt sind. Als einzige

EFortsetzung 8. 8)

Vsl. Frage 9 der Erbébungskarte, „Statistische Mitteilungen des Kantons
Zurich“, Heft 187, 8. 76.

Der „Schweizerische Wirteéverein“ ist nicht aufgenommen und die Mitglied-
schaft bei ihm nicht berücksichtigt, weil er nicht als Standes- oder Fachverband
des Lebensmitteldetailhandels im strengen Sinn béêtrachtet werden kann. Die ver-
hältnismäbig zahlreichen Fälle, in denen die von uns erfahten Geschäftsinhaber
Mitglieder des Mirteyereins sind, deuten darauf hin, dab bei ihnen der eigentliche
Lebensmittelkleinbandel von sekundärer Bedeutung, dem Gastwirtschaftsbetrieb nur
angegliedert ist. — Nicht berücksichtigt sind weiterhin die Krédit- und Rredit-
schutↄverbande.



Delailhhandel i lebensen im kanlon Zunich

Tafel der Berufsverbande ond kinkaufsvereinigungen
ſdenen selbstandige Inhaben von lLebensmitfel · Detailqeschaffen angeschlossen sind - aufgenommen im ahre 10086)
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Ausnahmeist, obwohl er die Interessen ausgesprochener Grobunter-

nehmungen vöertritt, der „Verband schweizerischer Nahrungsmittel-
geschäfte mit Filialen“ (Sitz Bern) hinzugenommen, weil ihm im
Zeitpunkt unserer Erhebung eine Grobunternebmung mit persönlichem
Inhaber angehört hat, die in den folgenden Tabellen mitgezäblt ist.
Die Geénossenschaftsverbände sind dagegen sinngemäß weggeélassen.

Anderseits befinden sich unter den Mitgliédern von Verbänden,

woelche zum Gewerbeverband gehören, Kapitalgesellschaften, ja sogar
Genossenschaften (dies ist insbesondere bei Fachverbänden des Milch-—

und Molkereiproduktenhandels der Fall); sie sind, da wir auf die per-

sönlichen Inhaber abstellen, nicht mitgezählt. Manchem Leser wird
es vielleicht überdies auffallen, dab in unseren Tabellen — die das

Merkmal der Organisation mit dem der Unternebmungsgröbe kom-
binieren — zahlreiche Grobunternebmungen als mittelständisch
organisiert erscheinen. Die Begriffe „Selbständiger gewerblicher Mit-

telstand“ und „leine selbständige Geschaftsinbaber“ décken sich also

nicht. Ob dabei die Interessenvertretungen des Mittelstandes durch
gelegentliche Aufnahme der Inhaber von Grobunternebmungen etwas
von ihrem mittelständischen Charakter einbüben oder ob letztere
auf diese Weise vielmehr zur Anerkennung einer Solidarität der

Mittelstandsinteresson gebracht werden sollen — das zu entscheiden
kann nicht Sache unserer Darstellung sein.

Die Tafel zeigt nicht nur, wie sich die einschlägigen gesamt-
schweizerischen Spitzenverbände organisatorisch von der lokbalen über
die kantonalo Stufe aufbauens und in den Schweiz. Gewerbeverband
einordnen, sondern auch ihre Querverbindungen untereinander. Wer
beispielsweise Mitglied der „Zürcher Rabattvereinigung“ — (und damit

des „Schweizerischen Detaillisten-Verbandes“) oder des „Spezerei-

händler-Verbandes Zürich und Umgebung“ (und damit des,Verbandes
Schweizerischer Spezereihändler“) ist, gebört automatisch auch dem
„Verband des Deétailhandels von Zürieh und Vngebung?“ an, der
seinerseits wieder einen Bestandteil des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich bildet. Der „Schweizerische Mlchhbändler-Verband,

besitzt keine kantonale Sektion; dafür gehören drei von seinen vier

Lokalsektionen dem „Verband kantonal-zürcherischer Butter- und

Kasedeôétaillisſton“*“ an. DUeber den Grad der Organisationsintensität oder
— im Bild gesprochen — darüber, wie sich die vielen Verbindungs-
adern durch höheren oder geringeren Blutdruck, durch mebr oder

weniger pulsierendes Organisationsleben voneinander unterscheiden,
 

3 „Einzelmitglieéder“ sind, nur da eingezeichnet, wo keine Lokal-
sektion vorhandenist.
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besagt unsere Tafel freilich nichts; nur wer selbst im Verbandsleben

steht, wird das zu beurteilen vermögen. Immerbin dürften die Ein-
kaufsvereinigungen naturgemabß besonders straff organisiert sein.

Für unsere Fragestellung ist die Tatsache allein erheblich, ob der
Geschaftsinhaber sich überhaupt einer (mittelständischen) Organisa-
tion angeschlossen hat oder nicht. Schon aus Gründen der Wahrung
des statistischen Geheimnisses unterscheiden wir nicht zwischen den
einzelnen Berufsverbänden und Einkaufsvereinigungen. Ebensowenig
verzeichnen wir die verhältnismäbig zablreichen Fälle von mebr-—

facher Mitgliedschaft ein und desselben Geschäftsinhabers. Zur Be—
leuchtung der vielschichtigen Organisationsverhältnisse mag immer—
hin erwähnt werden, dab es beispielsweise in der Branchengruppe
„Spezerei, Gemischtwaren“ Geschäftsinbaber gibt, die gleichzeitig
zwei Einkaufsvereinigungen und drei, ja sogar vier Berufsverbänden
angehören. Da gelegentlich eine abweichende Auffassung zu hören
ist, sei ausdrücklich festgestellt, dab die „Rabattvereine“ zu den Be—

rufsverbänden zu rechnen sind. Zum Ausdruck kommt dies nicht
allein darin, dab sie Sektionen des „Schweizerischen Detailliſgten-Ver-

bandes“ bilden, sondern auch in der statutarischen Zwecksetzung.“

Die Mitglieédschaft bei einer RHinkaufsvereinigung kann in
den meéisten Fallen nur erwerben, wer beréeits Mtglied des Berufs-
verbandes ist, mit dem die Einkaufsvereinigung organisatorisch zu-
sammenhäüngt. Nur zwei Einkaufsgenossenschaften machen eine Aus-
nahme. Beéi der einen soll jeder Genossenschafter „in der Regel“ Mit-

glied des zugéordneten Berufsverbandes sein. Bei der anderen —
es ist die nach Umsatz und Mitglieéderzahl bedeutendste Einkaufs-

genossenschaft der Schweiz — enthalten die Statuten keinerlei Be—
stimmung darüber; sie wird jedoch in corpore von einem gesamt-

schweizerischen Berufsverband als „Sektion“ geführt. EBine Anzahl

ihrer Genossenschafter betrachtet sich indessen, wie aus unseren Er—

hebungskarten hervorgeht, offenbar nicht als Mitglied jenes Berufs-

verbandes. Wir glauben, uns nach den von den Béfragten unmittel-

bar gegebenen Antworten richten zu sollen und haben in die fol-
genden Tabellen daher eine besondere Zeile „nur Einkaufsvereini-

gung?* eingefügt, in die wir auch diejenigen Fälle der erstgenannten
 

Der „Rabattyerein des Bezirkes Meilen“ 2. B. hat nach S 1 seiner Statuten
den Zweck, „die gemeinsamen Interessen des kKaufmännischen und gewerblichen
Mittelstandes sowie die Standesechre unter den Mitgliedern zu wahren und zu
pflegen, insbesondére eine Entwicklung des Barverkehrs und gesunder Preisbildung
zu fördern und allem unlautern Geschäftsbetrieb entgegenzutreten.“ Die einbeit-
liche Rückvergütung vird lediglich als e in Mittel zur Erfüllung des Vereinszweckes

bezeichnet.



EBinkaufsgenossenschaft — haben, die der Regel offensicht-
lich widersprechen.

Bei der Auswertung der gewonnenen Zahlen beschränken wir uns
auf die Hauptergebnisse. Betrachtet man den Deétailhandel mit Le—
bensmitteln im ganzen, so waren mehr als zwei Drittel aller Unter-
nehmungen persönlicher Inhaber im Zeitpunkt unserer Erhebung
mittelständisch organisiert. Die bestorganisierten Branchengruppen
sind der Reibe nach: Metzgerei, Molkerei, Bäckerei und Konditorei;

nur knapp ein Viertel ibhrer Unternehmungen war unorganisiert. Die
Gruppe „Spezerei, Gemischtwaren“ liegt im ganzen etwas unter dem
Durchschnitt aller Branchengruppen. Zerlegt man sie jedoch in ihre
beiden Teilgruppen, so ergibt sich, dab die Gemischtwarengeschäfte
bedeéutend stärker organisiert sind und den bestorganisierten Bran—
chengruppen nicht nachsteben. Ob die niedrigere Organisationsquote
der reinen Spezereigeschäftes von dem Speézialgeschäfts-ELinschlag,
den diess Branchenkategorie aufweist, mitbedingt äst, Kann hier nur

vermutet werden. Dab beide Gruppen der eigentlichen Spezialge—
schäftes bezüglich der Organisationsverhältnisse in direktem Gegen-

satz zu den übrigen Branchengruppen stehen (fast drei Viertel aller

Unternebmungen persönlicher Inhaber sind unorganisiert), ist, so-
weit es die Einkaufsvereinigungen betrifft, nicht erstaunlich, da ja

dem gemeinschaftlichen Warenbezug eine Tendenz zur Uniformierung
des Konsums innewohnt, welche dem Mesen des Spezialgeschäfts

zuwiderlauft.
Zum Abschluß die Feststellung, dab Pnternehmungsgröbe

und Organisationsquotéeé direkt proportional sind. Nebenstehende

Tabelle läbt deutlich erkennen: joe mebr Personal ein selbständiger
Inhaber beschäftigt, desto wahrscheinlicher ist seine Zugehbörigkeit
zu Berufsverband oder Einkaufsvereinigung. So steigt der Anteil der

organisierten Inhaber von 4400 in der Klasse der Einmann-Unter-
nehmer bis zu 95 00 in der Gröbenklasse von 11-60 beschäftigten
Personen. Ganz allgemein läbt sieh danach behaupten,
daß das Schwergewicht der Organisation nicht bei den
kleinsten Unternebhmungen, sondern bei denen mittle—
rer Gröbe läiegt.
 

5 Es handelt sich um Branche 9 („reine Lebensmittelgeschäfte mit Lebens-
mitteln aller Art“).

6 Branche 9 sowie Br.-Gruppe „Obst, Gemüse u. übrige Spezialgeschäfte“ (Nr.
11-43 und 17-22), Vgl. auch Tabeélle 1 in Heft Nr. 187, 8. 61.
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Die Unternebmungen persönlicher Inhaber (in Grõbengliederung)
nach ihrer Organisation in Berufsverbänden und Einkaufsvereinigungen)

 

Von je 100 Unternehbmungen jeder Gröbenklasse varen 1934

 

 

 

 

Grõen⸗ organisiert in Berufsverband oder in Einkaufsgenossenschaft
klassen oder in beiden gleichzeitig
Cahl der ob Detail⸗beschäf-· Backerei Spezereic, MAileh u. 63 ann
cora — J ———

Brancheæ 12678 9 ⏑⏑

—1 10 0 51 60 54 58 21 44
2 52 44 57 76 66 76 21 58
3 73 64 76 82 80 84 28 71
4 81 74 70 89 79 7 50 77
5 83 87 85 100 90 88 84

6—210 89 95 85 100 90 79 56 89
11-60 94100 67) 0 66c600)c6600) 95
aber 50 * y 0⏑—0 —⏑—60
zusammenſ 76 79 60 77 66 78 26 68          Grund⸗ahlen dieser Darstellung in folgenden Tabellen. Verhältniszahlen, die auf kleinen

Grundzahlen beruhen, vind eingeklammert.   

11



Die Unternebmungen persönlicher Inhaber (in Gröbengliederung)

nach ihrer Organisation in Berufsverbänden und Einkaufsvereinigungen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         
 

 

 

              

Unternehmungen persönlicherIhhaber 7u—

Art der Organisation mit ... beschäftigten Personen n

mehr

Bäckeréi, Konditorei

Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig — 191 65 891 82138142 — 2435

Nur Berufsverbande. .. 3)1 571101 881 541 321 1— 2345

Nur Einkaufsvereinigung — 63 0 21

Im ganzen organisiert 31 7711791183 141 1731 45 —1801

Dagegen unorganisiert. . 261 701 671 424 281 22) 3—1288

Unternehbmungen insgesamt, 29 147246 225 169 1951 48 — 1059

Metzgerei

Beérufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig — — —2241 51 4 1 13

Nur Beruftsverbandd — 141 491 681 861201 20 1413837
Nur Einkaufsvereinigung *

Im ganzen organisiert — 141 491 701 86125 24 21370

Dagegen unorganisiert. I 1827 238600

Untérnehmungen insgesamt) 111 321 761 950 99 131124 31471

Reine Lebensmittelbranche

Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig 6411211 371 151 101 111 2— 4260

Nur Berufsverband .. 2441 391 11 51 1 —— — 81

Nur Einkaufsvereinigung 167 200 5 1 — —— — 42

Im ganzen organisiert 104 180)1 5341 21 11 114 2— 2383

Dagegen unorganisiere 9914353— 79 8685

Unternehbmungen insgesamt, 203 3151 711 301 131 135 3 — 6648

Gemischtwarenbranche

Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig 241141 491 200 5 3— 249

Nur Berufsverbande. .. I33— — 6 69

Nur Einkaufsvereinigung 51 20 74 241 149 — — — 35

Im ganzen organisiert 4—V 7—⏑ 8663333

Dagegen unorganisiert. . 301 60 15) 31 — — — — 210608

Unternehmungen insgesamt) 751254 851 27—1 7— 814111461
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Die Unternebmungen persönlicher Inhaber (in Gröbengliederung)

nach ihrer Organisation in Berufsverbänden und Einkaufsvereinigungen

 

 

 

Eortsetzung

Unternebmungen persönlicher Inhaber
Art der Organisation mit ... beschäftigten Personen —2

————
mehr

Spezerei-, Gemischtwaren

Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig 88262866600
Nur Berufsverband — — ——— 1 60
Nur Einkaufsvereinigung V 77

Im ganzen organisiert. . 1491374 124) 451 181 1901 61736
Dagegen unorganisiert,. i 3

Unternehmungen insgesamt 278 569 1566 571 201 21 7 111109

 

 

      
Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig

Nur Berufsverband

Nur Einkaufsvereinigung

Im ganzen organisiert ..

Dagegen unorganisiert ..

Unternehmungen insgesamt

Milch und Molkereiprodukteé
 

 

 

⏑00
⏑—⏑6
h 7

31118371 10600 8601 29 63378
000

53179 126 60833 288367
 

Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig

Nur Berufsverbandd. ..

Nur Einkaufsvereinigung

Im ganzen organisiert ..

Dagegen unorganisiert ..

Unternehmungen insgesamt

Obst, Gemüse; übrige Spezialgeschäfte
 

 

 

J
———

—4
—99

96 1661 62 80 0 18 382
  Berufsverband und Einkaufs-

vereinigung gleichzeitig

Nur Berufsverband

Nur Einkaufsvereinigung

Im ganzen organisiert ..

Dagegen unorganisiert ..

Unternehmungen insgesamt

Deétailhandel mit Lebensmitteln im ganzen
 

 

  98343 183 140 102 16851 211087

82 248 269 214 170 178 26 1189

31 68 2⏑ 6606098

203637 472 363 278349) 791 42385

264 455 194 100) 322 4 41 111123

467 1092 666 472 330 393 831 5033508          
13



Erlãuterung zur Tafel der Berufsverbände

Vollstãndige Anschriften der in der Tafel (8. 6) verwendeten B——— kür

14

14.
HBinkaufsgenosſsenschaft des Schweiz. Konditorenverbandes, Sitz:

16.

7

18.

—19.

20.

z

22.

23.

24.

25.

schweizerische und Kantonale Verbände und Veéereinigungen.

Gleiche Numerierung wie in Tafel

ſsSchweizerische Berufsverbände

.Schvweiz. Backer- und Konditorenverband, Sitz: Bern

. Schweiz. Konditorenverband, Sitz: Zürich

Bund von Réformhäusern in der Schweiz, Sitz: Zürich

.Verband Schweizer Metzgermeister, Sitz: Zürich

Schweiz. Drogistenverband, Sitz: Basel

.Schweiz. Detaillistenverband, Sitz: Biel

Schweiz. Verband reisender Marktverkäufer, Sitz: Bern

schweiæ. Weinhändlervyerband, Sitz: Bern

Verband schweiz. Spezereihandler, Sitz: Solothurr

.Schweiz. Verband von Comestibles-Tmporteuren, Sitz: Basel

12.
Verband schweiz. Butter- und RKäsedeétaillisten, Sitz: Bern

Schweiz. Milchbandlerverband, Sitz: Bern

EBinkaufsvereinigungen

Schweiz. Handelsgesellschaft Zürich-Oerlikon (S. H. 6.)

Union Schweiz. Einkaufsgesellschaft Olten (D8B860)

Basel

Pistor Einkaufsgenossenschaft des Schweiz. Bäcker- und Kon-—

ditorenvyerbandes, Sitz: Luzern

Kantonale vVverbände

Kantonaler Gewerbeverband Zürich, Sitz: Zürich

Verband der Bäckermeisſtervereine des Kantons Zürich, dvitz:

Winterthur

Zürcherischer Kantonaler Metzgermeisterverband, Sitz: Zürich

Schweiz. Drogistenverband: Sektion Zürich, Sitz: Zürich

Schweiz. Verband reisender Marktvyerkaufer: Sektion Zürich, Sitz:

Zürich

Spezereihbandleryerband des Kantons Zürich, Sitz: Zürich

Verband kantonal-zurcherischer Butter-und Räsedeéètaillisten, Sitz:

Zũrich

Engros-Milchhäandler-Verband des Kantons Zürich, Sitz: Zürich

Einkaufsgenossenschaft der Bäckermeisſter Zürich, Sitz: Zürich



Die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich
Entwicklung 1930 bis Frühjahr 1937

In den Statistischen Mitteilungen wurden erstmals vor Jahresfrist
Angaben über die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich veröffentlicht
(EHeft Nr. 186). Die folgende UDebersicht will einen Teil jener Dar—

stellung durch einige neuere Zahlen ergünzen, um über einige wich—
tigo Kennzeichen der Entwicklung Aufschlub zu geben. Die Unter-
lagen wurden uns vom kantonalen Arbeitsamt zur Verfügung gestellt.

Verfolgen wir von Monat zu Monat die Gesamtzahbl der Arbeits-
losen, so kKönnen wir bedeutende Saisonschwankungen keststellen.

Iin Winter steigt jeweils die Zabl der Arbeitslosen gewaltig an, um

dann gegen den Sommer hin in absteigender Richtung zu verlaufen.
Die Kurven der_οhen Lahlen in den Darstellungen J und III

bringen dües deutlich zum Ausdruck. Die Auf- und Abwärtsbewe-

gungen innerhalb des Jahres verdienen gewib unsere Aufmerksſsam-

keit. Wer sich eingehend mit Fragen des Konjunkturverlaufs befabt,
den interessiert weit mebhr noch etwas anderes: die Gesamttendenz
der Entwicklung. Um sie zu erkennen, sind die vorübergehenden
Bewegungsausschläge der ursprünglichen Zahblenreihe auszuschalten.

Man beédient sich hiezu mit Vorteil der Methode laufender 12 Monats-
durchschnitte (vgl. hierüber Zürcher Statistische Nachrichten 1934,
8. 5).

Wir baben diesse Berechnungen für den ganzen Kanton, für die
Stadt Zürich sowie für das übrige Gebiet durchgefübrt und die
sSCnberÊιν Werte zusammen mit den ursprünglichen Zahlen
graphisch dargestellt (S. 16). Hier sowohl wie auch in den andern
Debeérsichten sind die früheren PBingemeindevororte der Stadt Zürich
zugerechnet. Einzelne Werte mubten dabei geschätzt werden, da die
Rapporte der ehemals selbsſtändigen Gewmeinden nieht mehr lücken-
los zur Verfügung standen.
Um die unterschiedliche Entwicklung der Arbeitslosigkeit in den

beobachteten Teilgebieten des Kantons zu veranschaulichen, sind wir

noch einen Schritt weiter gegangen und haben die saisonbereinigten
Werte in Indexziffern umgerechnet (auf der Basis: Mittel 1932 -100).
Die Kurven sind in der Darstellung II abgebildet. Recht deutlich zeigt
sich hier die abweichende Entwicklung, die die Arbeitslosigkeit in

Winterthur seit Ausbruch der Krise befolgt hat.
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Darstellung J:

Ursprüngliche und saisonbereinigte Zabl der Ganzarbeitslosen

in Kanton, Landschaft und Stadt Zürich seit 1930
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Die Darstellung III unterrichtet über die jahreszeitlichen Schwan-
kungen der Arbeitslosigkeit in den drei Teilgebieten des Kantons.
Die Kurven stellen Indexwerte der ursprünglichen (nicht saison-
bereinigten) Zahlen dar, berechnet auf der Basis Juli 1936 — 100. Be-
sonders aufschlubreich ist ein Vergleich der diesjührigen Frühbjahbrs-
kurven mit den entsprechenden Daten des Vorjahres Währeud düe
Arbeitslosigkeit der Hauptstadt nur saisonmabig zurückgegangen
ist — von eéiner spürbaren Entlastung kann jodenfalls noch nicht
die Rede sein — hat die Winterthurer Kurve gegenüber allen Krisen-
jahren einen deutlich günstigeren Verlauf genommen. Ende April
wurde bereits das Sommerminimum derletzten vier Jahre (GJuli 1934)
um rund 1000 unterschritten.

Auch auf der Landschaft ist dio Zahl der Ganzarbeitslosen wäh-
rend der letzten Monate stark zurückgegangen (April 1936: 5415,
April 1937: 3419). Freéilich läbt hier das Schaubild mit gleicher Deut-
lichkeit noch etwas anderes erkennen: dab sich die ländliche Arbeits-
losigkeit zu Anfang 1937 gleich entwickelt hat wie im entsprechenden
Zeitraum der Jahre 1934 und 1985. Solange diese Jahreskurven nicht

 

Darstellung II:

Saisonbereinigte Zabl der Ganzarbeitslosen seit 1930
Index: Juli 1932 - 100

Stadt Zürich, Stadt Winterthur, Landgemeinden
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merklich unterschritten werden, Kann wohl von einer steten Besse—

rung des Arbeitsmarktes nicht gesprochen werden.
Wenn wir zusammenfassend das Gesamtbild der Entwicklung ins

Auge fasſssen, so Können wir, ähnlich wie in andern Gebieten der
Schweiz, auch im Kanton Zürich deutlich eine Wendung zum Bes-
sern feststellen (ygl. die Tabelle Seite 20 unten). Der Höhepunkt
der Arbeitslosigkeit scheint überwunden. Doch ist die Zabl der Ar—
beitslosen vorläufig nur auf der Landschaft merklich zurückgegangen.
Gegenüber dem bisher schlimmsten Krisenjabr 1936 hat die Zahl

der Beschäftigungslosen in der Hauptstadt, die Knapp die Hälfte der
Kantonsbevölkerung beherbergt, blob um 900bgenommen. Ende April
waren beim stüdtischen Arbeitsamt immer noch 11000 Ganzarbeits-
lose eingeschrieben, annähernd gleich viel wie vor zwei Jahren.

Zürich, Mitte Mai 1937.

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

 

Darstellung III: *

Ursprüngliche Zabl der Ganzarbeitslosen 1933-1937
Index: Juli 1936 - 100

Stadt Zürich, Stadt Winterthur, Landgemeinden

zurieh Winferthur v Landgemeinden

90 90

80 80

70

60 60

50 50

40 40

30 30

20 20

10 10

—18333—— —⏑⏑— ——⏑⏑⏑ —207—
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Ganzarbeitslose seit 1930
Nach den Stichtagzahlungen der Arbeitsämter am Monatsende

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

Jahre Jan. Febr. März, April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez

Ganzer RKanton

1920) 2463) 2246 16481 13381 14381 13271 15941 14171 13612 2091 2649) 3126
19311 3652) 3661 1988 2058 1842) 19911 20511 20322 210143588 5146) 7811
19322 7529) 85391 65516190) 6538 72611 74391 846884480 14895 17082
1933 19755019321 14757) 14264 13916 13633 13033 134608469 18066 20822
1934 21738020569 15696 1289110399 11588 115951 12020 D68388 16820 19647
1935 23612) 22092 17938 16740 15383 14629 14828 13699 69 18331 207660 23931
1936 25147 2498120830 19442 18157 18151 19231 19003 1028336 742 21225121584
1937 23748 22731 18851 13646

8tadt Zuriceh (erweitertes Gebiet)

1930 18681 1763 11471 1021) 1077) 984) 11691 9421 92511 6461 19861 2402
19311 24781 245661 12091 13621 11871 1303) 13421131120125811 33721 35229
19321 4694) 54861 38281 37251 42830 4827)1 4848553215867217 904 10064 11654
1933 13380 132171 95941 8560 88151 87011 84911 86231 74811 09863 239112565
1934 12413 121801 94161 77151 71961 77801 7461 77661 75999 69—00712525
19355 14749 13718 11602 11419 10512 10238 10072 102001 9700 1236 13911 14992
1936 1386315813 1342212657 12128 12537 12879 12486123B0 14071 14007
1937 15433 15406 13180 11478

Stadt Winterthur

——
1931 1811 202 69 lit —F— ⏑ 0⏑⏑—
1932 —23 816671 ——817
19331 2466) 25691 17631 1661 13201 13121 14681 1441413681 152 19161 2448
1934 23791 22561 1658 1191) 9411 893 95881 9601007 1001530) 1827
193551 2247) 2044) 16011 13811 10571 9391 10391 11771 10631 126146 2004
19366 2048) 1954117221 1370 12941 9959 1128 122 1361271 4791 1514
1937 16801 14781 10791 749

Landgemeéeinden?)

1930 499) 427) 671 3051 3481 3351 4101 4531 42 502586 604
1931 993 1003) 710) 6111 544) 6141 59851 688) 70441 9221361641
1932 20911 20331 1909 17981 17371 18671 20151 2221248268 35181 3611
19331 39091 35351 3400)1 4043 37811 36201 307401 33311 355351 391011 9111 53809
19341 6946) 61331 46221 39851 2262) 2915 3181 32971 30388 334 42831 5295
19551 6616) 63301 4735) 39401 38161 3421 37171 4228 62 13053801 6935
19861 7236 7214) 56861 54151 47351 4619 52241 52051 5800 546 56756663
1937 6635 58471 45923419 —

9 D. h. Ringemeindevororte 1930—88 der Stadt Zürich zugerechnet (Arbeitslose dieser Gemeinden
für die Jahre 1930—88 2. T. geschätzt).

) Jetziger Bestand, d. h. Jahre 1930838 ohné die seit 1984 mit Zürieh eingemeindeten Vororte.   
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Altersgliederung der Ganzarbeitslosen Ende Januar 1936 und 1937

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maänner Frauen

Alter Zürich Winterthur Land Ganzer Kanton Ganzer Kanton

1936 1937 1936 1937 1936 1937 1936 1937 1936 1937

——

Unt. 251 17991 1694 319 2011 1096 7941 32141 2689 395 422
25—291 2563102272 332 2401 1108 9931 4003 3505 302 285
30-391 4030 4081 526 438)1 1794 17481 6350 6267 448 457
40-49 24771 2552 347 827303⏑ 6000 336 364
50-5921821 2026 277 239 934 928 33933193 261 R
G01303 1407 140 151 527 5331 2060 1891 104 82

Zusam. 14444 138321 1941 15961 6596 6126 22981 215541 18461 1825

unter je 100 Arbeéeitslosen derselben Gruppe

I ⏑ — ———
⏑ —6 ⏑—

81 ⏑ — ⏑⏑
40-491 77,1 ⏑⏑⏑ ⏑ —⏑⏑ ⏑77⏑⏑— 78,01 128200
50-59 151 14,61 14,8 16,01 14,2 76214,8 14,81 14,1 117,8

60 u. m. 9,7 —7 20 8,71 90 Ss S66 48

Zusam. 700,0 100,0 200,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0           
Arbeitsmarktlage in der Schweiz Ende März 1937

 

 

 

 

 

         

Bei den Arpeéeitsamtern Auft᷑ 1000 unselbstndis

angemeldete Stellensuchende Deeeeee

Ausgewahlte Gebiete A— ———

Frauen März Febr. März

gahren Munner ———

Schweiz. 89 3461 83 001 6295 7068,5 786622
Ferier s 18851 168151 20361 70,81 88 90 75

davon Zürich-Stadt ⏑⏑6⏑—⏑⏑—000—
Winterthur. —070 6016 63 5,81 79 68 49

Feurgnn 14971 1438 59 8,01 29 46 89
Kt. Aargau 40021 3912 90 2,2146 54 44
FeeGalen 52491 4922 327 6,2162 70 54

davon St. Gallen-Stadt 19971 1766 B —6 92 76
EKt. Graubünden 24511 2418 33 1,81 41 468 61
céersr 378366166 565 207 79 70

davon Bern-Stadt 27551 2657 98 8,6 64 77 61
Et. Basel-Stadt 49951 4538 457 —— 90 74
Kt. Solothurn 28561 2799 57 2 67 56

9 volkszählung 1930; Zahl der unselbständis Erwerbenden (einschlieblich der Dienstboten)
minus Zahl der Lehrlinge
 

 

 
Quelle: Die Volkswirtschaft, April 1987, 8. 199, herausgegeben vom Bundesamt für Industrie,

Gewerbe und Arbeit.
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Arbeitslose im Kanton Zürich nach Berufsgruppen
Nach den monatlichen Berichten des Kantonalen Arbeitsamtes (CZahlungen vom Monatsende)

 

 

  

 

 

 

 

 

 

1937 1936
Berufsgruppen

Januar Februarſ März April April

Ganzarbeitslose

Landwirtschaft, Gartnerei 639 619 489 355 366
Lebens- und Genubmittel 378 368 334 331 334
Beékleidungs- u. Reinigungsgewerbe 351 389 207 — 242
Tederindusteeeeeeee 184 199 167 125 119
Baugewerbe 10425, 9640 7316 5273 7470
Holz- und Glasbéearbeitung. 628 162⏑303
elbndusteiiee 569 505 418 383 757
Graphisches Gewerbeee 369 341 279 256 280
Papierindusteiii 89 91 91 85 86
Chémische Industrie. .. — 3 3 4 3 5

Metall-,, Maschinen- und élebtro—
technische Industrie 37191 34701 305661 25473767

Uhreniadustrie und Bijouterie 19 18 16 19 20
Handel und Veéerwaltung . . ⏑33 ⏑ ⏑⏑ —
Hoteél- und Gastwirtschaftsgewerbe 508 526 518 478 511
Verbehrsdiens 629 656 529 499 504
Freie und géelehrte Berufe

.

.. 769 757 759 687 784
eceſ —— 324 433 377 374 226
Debige eruarten 1040 1056 982 937 827

Total Ganzarbeitslose 23748 22 731 18851 15646 19442

⏑—

Bekleidungsgewerddd 189 141 63 100 93
Baugewerbe 397 393 349 204 348
Holzæbearbeitung id 175 165 153 180
eindusteeeeeee 362 172 108 133161
Meétallindustrie. 2008 15931 14451 118813684

Handel — 33 30 29 34 36
Debrige Berufsgruppen 598 470 464 377 647

Total Teilarbeitslose 37781 2974 26231 2191 6500

 

        



Die Entwicklung der Bautätigkeit
in den größeren Gemeinden 1921-1936

Erhebungestellen: Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit; Statistisches Amt der Stadt Zürich;

Statistisches Bureau des Kantons Zürich.

Wohnungsbestand in 22 Gemeinden

Vsl. Heſt 186, 8. 29.

 

 

      
 

 

 

 

 

Jahresende Zürich Winterthur - Ir 22 Gemeéeinden
gemeinden

19209) 57 220 11 835 21385 90 440

19302) 75 186 14 086 25 909 115 181

19318) 79 567 14 446 26618 120631

1932 84013 14 750 27211 125 974

1933 85 939 14 935 27615 128489

1934 88578 15 118 28040 131 706

1935 90298 15 274 28315 133 887

1936 90 846 15 369 28479 134 694

Mobhnungszählung vom 1. Dezember 1920.
) WMohnungszählung vom 1. Dezember 1980.
9) 1931 und folgende Jahre: Fortschreibung.

Bautãtigkeit in 40 Gemeéeinden 1931- 1936

Neuerstellte Gebäude mit
Neubauwohnungen

Wohnungen
Jahre

Winter-88 Land-, 2Zu- Winter⸗88 Land- 2u-
Zürich gemein- sammen, Zürich gemein-ſsammen

thur den40 Gem. thur den 40 Gem-

1931 1125 158 444 1727 44961 357 83515688

1932 854 207 418 14790 4415 302 7185435

1933 567 124 32611017 20391 176 50712722

1934 672 1820 3822627681 5013309

1935 420 98 2861 804 1722 151 3850 2258

1936 160 62 167 389805 92 2121809

1. Halbjahr 1935 272 32 132 4360 1071 61 184 1316

1. Halbjahr 1936 100 36 922281348 57326

2. Halbjahr 1935 148 661534 368 651 90 201 942

2. Halbjahr 1936 60 26 75 161 157 35 9112883           
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Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Geméeinden 1921 1936
und 40 Gemeinden 1931 1936

 

 

 

Gemeéeinden 192/251926/80) 1931 1932 1933 1934 19351 1936

Totol 40 Gemeinden * * 5464 5476 2629 333302281 862
davon 38 Landgem. * * 832 780060

Totol ↄ22 Gemeinden] 1606,6 4284, 53441 5343 25151 32171 21811 807
davon 20 Landgem.“ 354,6 603,00 700 593 404 3951305 164

Studte:
Arier 1041,60 3389,61 4272 4446 1926 2639 1720 548
Wierehn2100 291,81, 360 3041 1851 1831016 95

Laundgemeindem:
itſ 16,61 34,0 50 30 4 8 4 5Affoltern a. A. 3,8 6,0 8 6 5 i 13 10Baretsw * * F—— 2 J 2
Baum * * —2 J J 4 3 2Buae 7,61 14,4 20 7 24 16 9 8nncc 3 5 J
Düubendort 28,61 37,21 100 26 46 13 9 9Durnten 54 66 F1 ſ 6 7 4Tßß * —— 2 1 71 — J
Erlenbach * 43 28 24 16 7 7
Feuerthalen 76 8 9

7

— 11 3Glattfelden . .. * * 5 2 8 2 8 —3Feöon * * — 3 4 2 4
i * * 2 4 3 2 2 iHombrechtikon * — 6 4 — 3
Horgen 41,01 46,8 18 27 10 5 16 2
Ta * 5 21 17 9 12 2Kilchberg 188336 44 38 46 26 25 14
Fusndef 282686 560090 41 57 28 19
Manneéedorf * * 14 9 10 4 13 6
NMenleeeee 15,21 23,0 28 28 40 29 26 19Pfafſſton 1401 1160 7 7 11 30 6 2
Rheinau * * 4 10 4 6 6 4
Richterswil 12,8 700 — 2 — 7 5 3
BRuschon * 24 5 — 2 5 ſ
Rut ** 668 29 14 I 17 8 2
Seheren 5766 88 50 46 18 11
8tafa 1200160 15 J3 — g
Thalwil 26646 39 21 17 21 18 5
Turbenthal .. * * 8 3 2 — 10 i
Detikon a. 8. — * * 4 9 I8 10 6 2e 77 8
Wadenswile. * * 8 11 20 12 19 1—
WFadgd * * 2 7 8 5 —1
Wallisellen. 20388 41 44 28 21 14 4
Wetzikon * * 21 12 14 12 4 —
5 * J —1 F 5 2 6
Zollikon 22,61 65,2 52 59 6 42 50 30          

d —



Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeinden 1921-1936

 

 

 

             
 

 

 

 

        

Verbaltniszablen

Zürich Winterthur 20 Landgem'den 22 Géemeinden

Jahre in * in * in * in *8
des 1926/3011921/301 des I1926/3011921/301 des I1026/801921/300 des 1926/301921/30

Vor100) S100. Vor-—100 S100,. Vor- —00⸗100,. Vor-Soo *100
jahres jahres jahres jahres

— — 7 —— ——

1926 771, 74, 114,1 76,0 92, Io7, 1I00 89,0 IV, 140,& 7IIIS,õ

1927114,59 86, 1813, 4j 913, 84,891 98, 0 128,6 1130, 189, 1 114,o) 89, 129,6

1928701,d II2, I7o 8ö 7& 88, 84, 104,x 182, o0 122,o 10s,l 158,1

1929 97, 7009,5 167,51 186, 134,o I66, — 96, LOV,S IA7GLOI, IIO,o 160,0

—

1931107, 126,0 1902, 8 106,9 I2äIA, I2öα, o IITäIALIO0, I24, 1813,8

1932104, 131, 200, 84, I04, ↄ 1213, 41 88, 61 98,8 120,81 100,o¶l, 183.4

1933 45.9 66.9 860 60,0 68, 786867,0 8ArSö
19341687,01 77,9 719, 1 98,09 62, 72,91 97,80 66, 91 82, 5 127, 9. 76, 11 109,2

1935 665,20 60,01 77, 61 86,1 68,9 62,11 77, 21 60,61 68, 67,81 60,00 74,0

19361 81,00 16,0 24, 60,0 82 s7, ö 2y Sα 87, 18, ar,

Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden 1932-1936

Verhaltniszahlen

Zürich Winterthur 38 Landgem'den, 40 Geéeméinden

Jahre in des) 1931/320in des, 1931/3820in 6 des, 19831/82 1in & des 1931/32
Vor- Vor- Vor- Vor-⸗
jahres *100 jahres 100 jahres 100 janres *100

1932 1041 84,4 87,8 100,2

1933 48, 8 44,2 60,9 567 * 77 66,5 408,0 40,1

1934 187,0 60,5 98,9 55,1 98,6 65,6 126,8 60,9

1935 65,2 89,5 86,2 47,0 79,8 52,0 68,4 41,7

1936 37,9 12,6 60,9 28,6 54,1 28,1 87,8 16,8   
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Neubauwobnungen nach Wohnungsgröben

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

           

Anzahl Total Von je 100 WMohnungen

WMobhnungen wit haben
Wob⸗

Jahre *

F 6 A
1 2 3 4 — u. mehr gen 2 3 4 .u. mehr

Zimmern —o——

22 Gemeinden

1921/25 6,81 109,81 587,81 445, 41 288, 8, 148,01 10836,640 7,6 88,81 20,0 16,5 9,6

1926 13) 20711334 10921 479 204 3329 6,61 40,1 82,8 14, 6,1

1927 48 291 1946 10781 338 187 3888 68,50,127,1 S8,4,8

1928 32 525 2441 1093 418 234 4743 77,8 61,5 28,01 8,814,9

1929 181 352 2214 15521 445 235 4816 7,746,0 82,2 O,84,0

1930 54 755 2297 1308 386 200 5000 726,2 465,9 26,2 7,.012,0

1931 80) 750 2766 1374 345 218 655383716,0 60,0 24,8 6,24,0

19832 107 1085 2500 11201 368 1731 530321,81 47,2 217,1 6,91 8,8

1933 951 695 955 484 279 97 2605 30,8 8618,6 108

1934 121 1046 10731 447) 341 1651 319336,5 88,6 14,0 10,05,2

1935 1221 6974 73114 2981 2011 183112180 137,61 88,01 18,1 0, 6,0

1986 21 1631 2251 184 1031 66762 248208 4,11 18, 51 8,1

40 Gemeéeinden

1931 80 751 2822 14411 3601 234 5688 14,6 40,0 26,8 6,8 4,1

1932 1071049 2531 1161 389 1981 5435127,81 46,60 21, ) 7.1 8,6

1933 951 6971 980) 522 309 119 2722 20,1186,0 10,2114,8 4,0

19834 121 1053 11001 480 373 1823309156,5188,2 74,776

1935 1221 697) 7401 337 216 1461 225836,51 82,8 14,9 9,6164

1936 16230066 72 809 22.,9 268,4 26,6 124,21 8,9  
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Neubauwohnungen nach CGebaudearten

 

 

      
 

    
 

 
 

         

Von den neéuerstellten Wohnungen betnden sich in

EFinfamili Reinen Wohnhäusern Anderen Total
Jahre nd u Mehrfamilien- mit Geschäfts.- Wohn-hausern g F Jhausern raumen gebauden

absolut absolut * absolut * absolut * absolut *

22 Gemeinden

1921/25 382, 24,9 873,81 66,0) 267,2 17,41 13,0 0,8 1536,61 700

1926 681⏑ ⏑—53 654 19,61 40 2
1927 616176,81 2196 66,5 10338 26,61 48 17,1 388801700
1928 63518,4) 2971 62,61 1075 22,7 62 7,8 4743 100
1929 891 178,51 28385658,91 1043027—— 0,90 4816 7100
1980 636 182,71 31406281 1171 28,.1 38 —000—⏑—

1931 71872.01 8529 68,81231 2288 ——3833——οο—
1932 d 9 2— 7,0 5303 7100
1933 543 20,81 1489 87 54220,8 31 7,2 2600 100
93 03 3 73—⏑ ——, 8360,8, 31930100
1935 42310,41 131360,2 421 19,81 2383 280—00

1936 217128,5 429566,8 006 0 762100

40 Gemeinden

381 754 18,81 38619 68,6 1253 22,01 62 1.15688 100
1932 659 12,11 331060,0 1410 26,0 56 D0 5435100
1933 331⏑ 6 569 20,034 722722700
1934 65619,81 1788 54,0 8321262 33 33000
1935 47220,01 1337 60,2425 18,81 24 ,122581700

1936 256137,6 43158,8 0616 2,0 809 17100  
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Baubewilligungen für Neubauwohnungen in 40 CGemeinden

 

 

 

 

— — 38 Land-40 Gémein-—— Zürich Winterthur nedca

absolutſ absolutſ * absolutſ labsolut—“ *

Ganzes Jabr 1934 2194 78,60 249 68,4 5371 18,01 2980 100
1. Halbjahr 1934 1439 76,81 164 8,6 308 16,11 1911 100
2. Halbjahr 1934 7551 70,6 85 8,o) 229 27,4 10691 100

Ganzes Jahr 1935 1304 77,11 184 10,00)1 3461 18,91 1834 100
1. Halbjahr 1935 8851 784 91 7,661 2291 719,01 1205700
2. Halbjahr 1935 419166,6 93— 6—0

Ganzes Jahr 1936 750) 66,001 150 18,21 23620,8 1136100
1. Halbjahr 1936 34767,7 51 D ⏑———⏑68000
2. Halbjahr 1936 403 64,7 —⏑— —⏑ü

—

60          
Baubewilligungen für Neubauwohnungen

und Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Geméinden

 

 

 

 

  
 
 

     

Baubewilligungen für— ee Reinzuwachs an Wohnungen

1. Halbjahr 2. Halbjahr Gan⸗es Jahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr

a) absolute Zahlen

1931 3457 2964 6421 2605 2964 5569
1932 1620 1394 3014 3352 2006 5358
1933 2083 1832 3915 11983 1426 2619
1934 1911 1069 2980 1687 1646 3333
1935 1205 629 1834 1315 963 2278
1936 513 623 1136 563 299 862

b) Verhaltniszahlen (1931/32 — 100)

1932 68,8 64,0 68,9 112,8 80,6 9681
1933 82,1 841 88,0 40,0 57.4 47,9
1934 76,8 49,1 68,2 56,8 66.4 61,0
035 47,5 28,9 38,9 44,2 88,9 417
1936 20,2 26,6 24,1 18,9 12,0 16,8   
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Dieeim Kanton Zürich 1934—1936
Weinernten 1934-1936 nach Bezirken
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

       
   

Ertrag in bhl Wert in 1000 Fr.
Bezirke

Rotes Weißes Gesamte Rotes Weißes Gesamte
Gewächs Gewächs Erntey Gewäens Gewucke Erntei)

1934

e 456 2412 3017 34,8 1364 179,8
38 167 8 66

—J— — 28 10441 10578 ——
Menee 1201 11518 12719 128,0 709,8 837,8
Iz — — F —2 —

* 48 39 87 2 3,0
Pfttrn — — — — —— —
Mintettour 4126 1214 5440 377,6 60,1442,8
Andelüngen 6513 61614111331 5900 211 8014
ühßß 5 405 3745 91761 470,6 1699 642.4
Dietzdor 2511 3838 6658 445,8 186,7 348,9
Fanon 20328 28588 49 587 17853,01 535,13324,5

1935
Türier 464 23801 3046 31,7 91,8 130,6ſ 14 17 61 9 0

21 751 7722 — 7et 1448 13607 15 000 1183 5343688
ſüz —2 —2 — — ,
h 14 9 23 —R 0 130
Pfacttnnnnnn — 2 — — —2 —
Winterthur 289891 8
Andeltingen 5365 2888 8259 445,8 112,5 558,6
̃— 7— 335
Dieldorf 1684 2520 4284 115,8 103,0 223,5
Fo 17581 25 131 43046 1458,5 994,02467,9

1936

Aeee 192 494 724
coſtere — 48 57 — 22 257
Forgeeeee 12 153 165 10 8,6 9ee 9311 3288 44219 33 203
Dor * * * *
Ttteeeee 18 3 24 0,9 O. 2
Pattte —— * F ð * —
MWitertur 1491 364 1870 135,9 16,5 1534
Andelingen 4526 2151 6678 350,0 102,5 452,6
hßß 3217 1200 4430 260,0 52,7 3134
Diedoer 1022 822 1938 63,2 38,9 107,8
Fandd—00 862320105 907,2 440,81 1357,8

9 Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weiber Trauben)
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Ertrag und Mittelpreis der einzelnen Weinsorten 1934—1936
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

— Ertrag Wert Mittelpreis
in bin 1000 Br. pro l

1934

Blaue Burgundert): a) normale Trauben 14341 V 104,0
b) Auslese beschâd. Trauben 2114 72,8 34,5

Gewohnliche Sorten blauer Trauben?) 3873 188,8 48,8

Total Rotwein 20328 1753,0 86,8

Rauschling Zürichredeeee 19 031 1054,1 554
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 5368 240,1 44,7
Ryinnreeee 2932 184,8 63,0
Gemisch verschiedener MWeibgeinsorten 1257 561 44,6

Total Meibwein 28588 1535,1 53,7

Total aller Sortenſ) 49587 3324,5 671

1935

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 14262 1324,8 92,9
b) Auslese beschäd. Trauben 0/ 29 295

Gewobnliche Sorten blauer Trauben?) 2324 104,8 44,8

Total Rotwein 17 581 1458,5 83,0

Rauschlins, zrichrede 18 629 736,5 39,5
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 2143 74,0 34,5
RysaineSyhanee 2547 117,0 45,9
Gemisch veretledener Weibweinsorten: 1812 66,9 36,9

Total Weibwein 25 131 994 39,6

Total aller Sortens) 48 046 2467,9 57,8

1936

Blaue Burgundert): a) normale Trauben 8048 755,8 93,8
b) Auslese beschäd. Trauben 1745 73,8 42,8

Gewohnliche Sorten blauer Traubenꝰ) 1616 781 48,5

Total Rotwein 11409 907,2 79,5

BRäuschling, Zürichrebe. . . .. 2 5033 268,8 534
Elbbling, Kurzstieler, Burgauer 857 3651 42,1
RyslingSylvaner —— 1705 94,9 55,6
Gemisch verschiedener Weibweinsorten, 928 41,0 44,0

Total Weibwein 8523 440,8 5157

Total aller Sortens) 20 105 1357,8 67,8

9 Rlevner. ) Erlenbacher, Direktträger usw.

9) Ibegriffen Schiller (Gemisch roter und veiber Drauben).
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Prozentuale Bedeutung der einzelnen Weinsorten 1934 - 1936
 

Weinsorten

Ertragsmenge Prtragswert
 

1934 1935 1936 1934 osd oss
 

PrOzénteée der Gesamternute
 

Blaue Burgunder9)
normale Tranben
b) Auslese beschädigter Trauben.
Gewöhnl. Sorten blauer Trauben?)

Total Rotwein

Rauschling, Zürichrebe
Elbling, Kurzstieler, Burgauer
Fyelinganeee
Gemisch verschiedener Weinsorten

Total Weißwein

Total aller Sortens)

 

 

 

       

28,01 38,11 40,.01 4,8 658,7 56,6
4,8 2,8 857 2,2 12 5,4

7,8 54 8,0 557 4,2 6,8

4,0 40,8 56,7 62,7 659,1 66, 8

38,4) 48,8) 26,01 31,2 209,9 19,8
10,8 5,0 4,8 7,2 8,0 2,7
5,9 5,9 855 5,6 4,7 7,0
255 42 46 15 257 20

7 64446,2 40,8 52,5

100 700 700 F 100 700 100
 

weiber Trauben). 9 Kleygner. 2) Erlenbacher, Direkttrüger usw. 9) Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und   
Die Weinernten im Kanton Zürich seit 1874

 

 

 

          

Rotes Gewächs WMeéibes Gewächs Gesam.Weéinernteꝰ) Er-Anbau- trag
eRo — roAey Ertrag Wert Freis Ertrag Wert Preis Ertrag Wert Freis ühpro hl pro hl pro hlha n LooοFW. Fr 1000Fr. Fr. l Loooxr. eev

1874/80 * 6752700 256338,0 180 7471 4378 24,2248 274 6941 28,0
1881/90 5535,11 30 4461438 G.,e 98813 27081 27,4149 916 48121 32,1 2,1
1891/00 5015,71 41512 1922 466,8 11264) 31291 27,8185 411 6060) 327 37,0
1901/10 454,91 33 08311426 48,11 8911 2284 26,0 144 655 4366 30,2 34,8
1911/20 2324,8 175341252 106,51 3419091 2 499) 71,61 534 4191 4268 78,11 234

1921/25) 1468,4 12 1311 1689 139,2 34089 2462 72,2, 531032 45321 88,8.34,7

19260 1234,231 32171 5611174,01 995311005 101,01 13 948 1646 118,01 U,z
1927 * 42921 76210177,61 96811 9001 883,01 148121742 Aee
1928 * 7066 1258178,01 13 495 12351 91,31 282012617 119,91 20,1
1929 * 6086 953 156,61 10 1959) 867 85,0 1699811890 l,2 16,2
1930 913,71 10000 1137 113,71 18469 1190 64,41 88041 2353 81,71 31,8

1931 * 16 966 13951 82,2 37 680 15001 39,91 55 35312935 53,0 61,7
1932 9692 1019 105,11 23911 14181 59313420912477 72,4138,9
1933 * 56471 828 146,51 48471 488 100,61 106591331 124,01 12,0
1934 847,01 20 328 1763 86,81 2858811535 53,71 49 3871 32241 67, 1138,5

1935 * 17581 1481 83,01 2 1311 994 39,61 43 046602 468 57,81 49,5
1936 * 114091 9071 79,51 8523) 441)1 51,51 2010511358 67,3220   9 1881-1925 durchschnittliche Anbauflächen; 1926, 1980, 1934 Rebkatasterrevision.
) Inbegriffen Schiller (Gemisoh roter ud α— Trauben).   
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